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©  Es  wird  eine  Vorrichtung  (10)  zum  Anbringen 
eines  Prägefolien-Abdruckes  auf  einer  flexiblen  Ma- 
terialbahn  beschrieben,  mit  einer  beheizbaren  Präge- 
walze  (12)  und  mit  mindestens  einer  Andruckrolle 
(24),  mittels  der  Prägefolie  und  Materialbahn  gegen- 
einander  und  gegen  die  Oberfläche  (44)  der  Präge- 
walze  (12)  drückbar  sind.  Zur  definierten  Einstellung 
des  Abstandes  der  entsprechenden  Andruckrolle 

(24)  relativ  zur  Oberfläche  (44)  der  Prägewalze  (12) 
und  damit  zur  definierten  Einstellung  des  von  der 
Andruckrolle  (24)  auf  die  Prägefolie  und  die  Material- 
bahn  ausgeübten  Druckes  ist  die/jede  Andruckrolle 
(24)  mit  einer  Einsteileinrichtung  (32)  versehen.  Die 
axiale  Breite  der/jeder  Andruckrolle  (24)  ist  vorzugs- 
weise  kleiner  als  die  axiale  Breite  der  Prägewalze 
(12). 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  An- 
bringen  eines  Prägefolien-Abdruckes  auf  einer  fle- 
xiblen  Materialbahn  mit  einer  beheizten  Prägewalze 
und  mit  mindestens  einer  Andruckrolle,  mittels  wel- 
cher  Prägefolie  und  Materialbahn  gegeneinander 
und  gegen  die  Oberfläche  der  Prägewalze  drück- 
bar  sind. 

Eine  derartige  Vorrichtung  ist  aus  der  DE  32  10 
551  C2  bekannt.  Dort  sind  eine  Anzahl  Andruckrol- 
len  jeweils  paarweise  zusammengefasst  an  einem 
Rollenkorb  vorgesehen.  Die  Andruckrollen  können 
einzeln  verstellt  werden,  wobei  zuerst  eine  oder 
zwei  benachbarte  innere  Andruckrollen  und  dann 
nach  aussen  fortschreitend  die  weiteren  Andruck- 
rollen  zur  Anlage  an  der  Prägewalze  bringbar  sind. 
Insbes.  bei  empfindlichen  flexiblen  Materialbahnen 
wie  bspw.  Banknotenpapier  ist  es  mit  dieser  be- 
kannten  Vorrichtung  nicht  sicher  auszuschliessen, 
dass  es  infolge  des  vollflächigen  Aufeinanderpres- 
sens  zwischen  Andruckrolle  und  Prägewalze  zu 
einer  unerwünschten  Komprimierung  der  Fasern 
der  flexiblen  Materialbahn  und  somit  zu  einer  uner- 
wünschten  Veränderung  der  Eigenschaften  der  fle- 
xiblen  Materialbahn  kommt. 

Der  Erfindung  liegt  deshalb  die  Aufgabe  zu- 
grunde,  eine  Vorrichtung  der  eingangs  genannten 
Art  zu  schaffen,  mit  welcher  auch  bei  empfindli- 
chen  flexiblen,  mit  einem  Prägefolienabdruck  zu 
beprägenden  Materialbahnen  eine  unerwünschte 
Komprimierung  der  Fasern  der  flexiblen  Material- 
bahn  und  damit  eine  unerwünschte  Veränderung 
der  Eigenschaften  der  flexiblen  Materialbahn  ver- 
mieden  wird,  ohne  dass  hierdurch  die  Arbeitsge- 
schwindigkeit  der  Vorrichtung  beeinträchtigt  wird. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäss  dadurch 
gelöst,  dass  die/jede  Andruckrolle  mit  einer  Ein- 
stelleinrichtung  zur  definierten  Einstellung  des  Ab- 
standes  der  entsprechenden  Andruckrolle  relativ 
zur  Prägewalzenoberfläche  und  damit  zur  definier- 
ten  Einstellung  des  von  der  Andruckrolle  auf  die 
Prägefolie  und  die  Materialbahn  ausgeübten  Druk- 
kes  versehen  ist.  Mit  der  erfindungsgemässen  Vor- 
richtung  ist  es  folglich  möglich,  durch  geeignete 
Einstellung  des  Abstandes  der  entsprechenden  An- 
druckrolle  relativ  zur  Prägewalzenoberfläche  in  Ab- 
hängigkeit  von  der  Wanddicke  der  flexiblen,  zu 
beprägenden  Materialbahn  und  in  Abhängigkeit 
von  der  Wanddicke  der  Prägefolie  den  Prägedruck 
zwischen  der  Prägewalze  und  der  mindestens  ei- 
nen  Andruckrolle  passend  einzustellen,  so  dass  in 
vorteilhafter  Weise  auch  bei  der  Beprägung  emp- 
findlicher  flexibler  Materialbahnen  wie  z.B.  Bankno- 
tenpapier  eine  unerwünschte  Komprimierung  der 
Papierfasern  der  Materialbahn  und  somit  eine  Ver- 
änderung  der  Papiereigenschaften  vermieden  wird. 
Ausserdem  ergibt  sich  durch  die  erfindungsgemäs- 
se  Ausbildung  der  Vorrichtung  der  Vorteil,  dass 
Wärmedehnungen  der  Prägewalze  kompensiert 

werden,  d.h.  es  ergeben  Wärmedehnungen  der 
Prägewalze  keine  Abstandsänderungen  zwischen 
der  Prägewalze  und  der/jeder  Andruckrolle. 

Eine  vorteilhafte  Ausbildung  der  erfindungsge- 
5  mässen  Vorrichtung  wird  erzielt,  wenn  die  Einsteil- 

einrichtung  ein  Paar  Abstandsringe  aufweist,  die  an 
den  beiden  voneinander  entfernten  Endabschnitten 
einer  Achse  vorgesehen  sind,  an  der  die  entspre- 
chende  Andruckrolle  gelagert  ist,  wobei  die  Ab- 

io  Standsringe  an  der  entsprechenden  Achse  exzen- 
trisch  gelagert  sind.  Hierbei  ist  es  zweckmässig, 
wenn  die  beiden  Abstandsringe  der  Einstelleinrich- 
tung  einer  Andruckrolle  jeweils  an  einer  zugehöri- 
gen  Exzenterhülse  gelagert  sind,  die  an  der  Achse 

75  der  entsprechenden  Andruckrolle  befestigt  ist.  Hier- 
bei  ist  es  möglich,  dass  an  einer  entsprechenden 
Achse  eine  einzige  Andruckrolle  vorgesehen  ist, 
oder  eine  Anzahl  Andruckrollen  -vorzugsweise  von- 
einander  beabstandetvorgesehen  sind.  Durch  Aus- 

20  bildung  der  Vorrichtung  mit  der  mindestens  einen 
Einsteileinrichtung  ist  es  einfach  und  problemlos 
möglich,  den  Abstand  zwischen  der  mindestens 
einen  zu  einer  Achse  zugehörigen  Andruckrolle 
und  der  Prägewalzenoberfläche  durch  Verdrehung 

25  der  Achse  und  demzufolge  durch  Verdrehung  der 
an  der  Achse  fixierten  Exzenterhülsen  sehr  genau 
einzustellen,  wobei  die  zu  den  beiden  Exzenterhül- 
sen  zugehörigen  Abstandsringe  in  jeder  beliebigen 
Drehwinkelstellung  der  entsprechenden  Achse  an 

30  der  Prägewalze  anliegen. 
Jede  Einsteileinrichtung  kann  ein  manuell  zu 

betätigendes  Einstellorgan  aufweisen.  Bei  diesem 
Einstellorgan  handelt  es  sich  bspw.  um  einen  Dreh- 
knopf  mit  einer  Skala,  die  mit  einer  an  der  Vorrich- 

35  tung  ortsfest  vorgesehenen  Markierung  zusammen- 
wirken  kann.  Das  manuell  zu  betätigende  Einstell- 
organ  ist  also  vorzugsweise  zur  Veränderung  der 
Drehwinkelstellung  der  Achse  der  entsprechenden, 
in  der  Andruckposition  befindlichen  Andruckrolle  in 

40  Bezug  auf  die  Prägewalze  vorgesehen. 
Eine  besonders  vorteilhafte  Ausbildung  der  er- 

findungsgemässen  Vorrichtung,  für  welche  ein 
selbständiger  Patentschutz  beantragt  wird,  ergibt 
sich,  wenn  die  axiale  Breite  der/jeder  Andruckrolle 

45  kleiner  als  die  axiale  Breite  der  Prägewalze  ist. 
Hierbei  kann  das  Verhältnis  von  axialer  Breite 
der/jeder  Andruckrolle  zur  axialen  Breite  der  Präge- 
walze  bspw.  zwischen  0,8  und  0,05  liegen,  oder 
grösser  oder  kleiner  sein.  Eine  solche  Ausbildung 

50  der  Vorrichtung  weist  insbes.  bei  kleinem  Quotien- 
ten  den  Vorteil  auf,  dass  die  Prägewalze  im  Ver- 
gleich  zur  Breite  der  zu  beprägenden  flexiblen  Ma- 
terialbahn  relativ  breit  ausgebildet  sein  kann,  so 
dass  in  axialer  Richtung  der  Prägewalze  im  Be- 

55  reich  der  Andruckrolle  ein  quasi  gleichbleibender 
Temperaturverlauf  gegeben  ist,  was  sich  auf  das 
Prägeverhalten  zwischen  der  Prägewalze  und  der 
im  Vergleich  hierzu  relativ  schmalen  mindestens 
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einen  Andruckrolle  positiv  auswirkt.  Bei  einer  Vor- 
richtung  der  zuletzt  genannten  Art  ist  es  vorteilhaft, 
wenn  die  Andruckrolle  in  einem  Abstand  von  min- 
destens  einem  der  Abstandsringe  angeordnet  und 
im  Zwischenraum  zwischen  der  Andruckrolle  und 
dem  entsprechenden  Abstandsring  eine  Stützrolle 
vorgesehen  ist,  die  einen  geringfügig  kleineren 
Durchmesser  besitzt  als  die  Andruckrolle.  Mit  Hilfe 
der  im  Zwischenraum  zwischen  der  Andruckrolle 
und  dem  entsprechenden  Abstandsring  vorgesehe- 
nen  Stützrolle  wird  ein  Umknicken  der  flexiblen 
Materialbahn  infolge  der  vergleichsweise  schmalen 
Auflage  auf  der  im  Vergleich  zur  Prägewalze 
schmalen  mindestens  einen  Andruckrolle  vermie- 
den,  so  dass  ohne  Beeinträchtigung  der  emfpindli- 
chen  flexiblen  Materialbahn,  d.h.  ohne  unerwünsch- 
te  Komprimierung  und  daraus  resultierender  Verän- 
derung  der  Materialeigenschaften  eine  hohe  Ar- 
beitsgeschwindigkeit  realisierbar  ist.  Demselben 
Zweck  dient  es,  wenn  die  mindestens  eine  Stütz- 
rolle  eine  axiale  Länge  aufweist,  die  an  den  Ab- 
stand  zwischen  der  Andruckrolle  und  dem  zugehö- 
rigen  Abstandsring  angepasst  ist. 

Bei  einer  Vorrichtung,  bei  welcher  voneinander 
beabstandete  und  zueinander  achsparallel  angeord- 
nete  Andruckrollen  jeweils  zu  Andruckrollen-Paaren 
zusammengefasst  an  Wippen  gelagert  und  in  zwei 
Gruppen  symmetrisch  zur  Prägewalze  angeordnet 
sind,  ist  es  vorteilhaft,  wenn  jeweils  nur  der  äusser- 
sten  Andruckrolle  der  beiden  Andruckrollen  Grup- 
pen  Stützrollen  zugeordnet  sind.  Die  Prägung  fin- 
det  in  jedem  Fall  nur  im  Bereich  zwischen  der 
Prägewalze  und  der  mindestens  einen  im  Vergleich 
zur  Prägewalze  in  axialer  Richtung  schmal  ausge- 
bildeten  Andruckrolle  statt. 

Weitere  Einzelheiten,  Merkmale  und  Vorteile 
ergeben  sich  aus  der  nachfolgenden  Beschreibung 
eines  in  der  Zeichnung  abschnittweise  und  teilwei- 
se  aufgeschnitten  dargestellten  Ausführungsbei- 
spieles  der  erfindungsgemässen  Vorrichtung  zum 
Anbringen  eines  Prägefolien-Abdrucks  auf  einer  fle- 
xiblen  Materialbahn. 

Die  Figur  zeigt  die  Vorrichtung  10  zum  Anbrin- 
gen  eines  Prägefolien-Abdruckes  auf  einer  flexiblen 
Materialbahn  mit  einer  abschnittweise  gezeichneten 
Prägewalze  12,  die  beheizbar  ist.  Die  Vorrichtung 
10  weist  an  einem  abschnittweise  angedeuteten 
Basisteil  14  Wippen  16  auf,  von  denen  eine  ange- 
deutet  ist.  An  der/jeder  Wippe  16,  die  um  eine 
Lagerachse  18  herum  in  Bezug  auf  das  Basisteil  14 
schwenkbeweglich  gelagert  ist,  sind  zwei  Achsen 
20  um  ihre  zentrale  Längsmittellinie  22  herum  ver- 
drehbar  angeordnet.  In  der  Zeichnung  ist  nur  eine 
Achse  20  zu  erkennen.  An  der  Achse  20  ist  eine 
Andruckrolle  24  drehbar  gelagert,  die  im  Vergleich 
zur  Prägewalze  12  nur  eine  kleine  axiale  Abmes- 
sung  besitzt.  Es  ist  selbstverständlich  auch  mög- 
lich,  an  jeder  entsprechenden  Achse  20  mehr  als 

eine  Andruckrolle  24  drehbar  zu  lagern.  Im  zuletzt 
genannten  Fall  sind  die  Andruckrollen  24  an  der 
zugehörigen  Achse  20  vorzugsweise  voneinander 
beabstandet  angeordnet.  Hierbei  kann  der  Abstand 

5  zwischen  den  einzelnen  Andruckrollen  auch  ein- 
stellbar  sein.  Die  drehbare  Lagerung  der/jeder  An- 
druckrolle  24  auf  der  Achse  20  erfolgt  mittels  an 
sich  bekannter  Wälzlager  26.  Zur  axialen  Festle- 
gung  der  Andruckrolle  24  dienen  Plattenelemente 

io  28,  durch  welche  sich  die  entsprechende  Achse  20 
hindurcherstreckt,  und  die  miteinander  verbunden 
und  an  der  entsprechenden  Wippe  16  befestigt 
sind.  Die  Andruckrolle  24  ist  auf  der  zugehörigen 
Achse  20  genau  zentrisch  gelagert. 

15  An  den  beiden  voneinander  abgewandten  End- 
abschnitten  der  entsprechenden  Achse  20  ist  je 
eine  Exzenterhülse  30  einer  Einsteileinrichtung  32 
mit  Hilfe  eines  Stiftelementes  34  befestigt,  wobei 
jede  der  beiden  Exzenterhülsen  30  einen  Exzenter- 

20  abschnitt  36  mit  sich  entlang  des  Umfangs  ändern- 
der  Wanddicke  aufweist,  wie  aus  der  Zeichnung 
ohne  weiteres  ersichtlich  ist.  Am  Exzenterabschnitt 
36  jeder  der  beiden  Exzenterhülsen  30  ist  ein  Ab- 
standsring  38  drehbar  gelagert,  wobei  die  Lagerung 

25  jedes  Abstandsringes  38  am  entsprechenden  Ex- 
zenterabschnitt  36  mittels  Wälzlagern  40  erfolgt. 

Die  zu  einer  Achse  20  zugehörigen  beiden 
Exzenterhülsen  30  sind  konform  ausgebildet  und  in 
Umfangsrichtung  der  entsprechenden  Achse  20 

30  gleich  orientiert,  d.h.  in  Richtung  der  Längsmittelli- 
nie  22  der  Achse  20  überdeckend  angeordnet. 

Die  beiden  Abstandsringe  38  liegen  mit  ihrer 
Aussenmantelfläche  42  an  der  zylindrischen  Ober- 
fläche  44  der  Prägewalze  12  an,  so  dass  es  durch 

35  Verdrehung  der  entsprechenden  Achse  20  um  ihre 
Längsmittellinie  22  herum  möglich  ist,  den  Abstand 
zwischen  der  Prägewalze  12  bzw.  ihrer  Oberfläche 
44  und  der  Mantelfläche  46  der  zugehörigen  An- 
druckrolle  24  wunschgemäss  einzustellen,  um  den 

40  Druck  definiert  einstellen  zu  können,  der  auf  die 
(nicht  gezeichnete)  Prägefolie  und  die  (nicht  darge- 
stellte)  Materialbahn  ausgeübt  wird,  die  zwischen 
der  Prägewalze  12  und  der  Andruckrolle  24  mit 
einer  geeigneten  Arbeitsgeschwindigkeit  durchbe- 

45  wegt  werden. 
Mit  dünnen  strichlierten  Linien  sind  Stützrollen 

48  angedeutet,  die  an  der  entsprechenden  Achse 
20  zwischen  den  Abstandsringen  38  und  der  An- 
druckrolle  24  vorgesehen  sein  können. 

50  Die  Einsteileinrichtung  32  ist  mit  einem  manuell 
zu  betätigenden  Einstellorgan  50  ausgebildet,  mit 
dem  es  möglich  ist,  die  entsprechende  Achse  20 
und  mit  ihr  die  beiden  Exzenterhülsen  30  um  die 
zugehörige  Längsmittellinie  22  in  einem  passenden 

55  Winkel  einzustellen,  um  den  Abstand  zwischen  der 
Prägewalze  12  und  der  Andruckrolle  24  wunschge- 
mäss  einzustellen  und  den  für  eine  exakte  Prägung 
geeigneten  Druck  zwischen  Prägefolie  und  zu  be- 
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prägender  Materialbahn  festzulegen. 
Stützrollen  48  sind  vorzugsweise  jeweils  nur 

der  äussersten  Andruckrolle  zweier  Andruckrollen- 
Gruppen  zugeordnet,  wenn  die  Vorrichtung  10  von- 
einander  beabstandet  und  zueinander  achsparallel 
angeordnete  Andruckrollen  24  aufweist,  die  -  wie 
bspw.  in  der  eingangs  erwähnten  DE  32  10  551  C2 
beschrieben  ist-  jeweils  zu  Andruckrollen-Paaren 
zusammengefasst  an  Wippen  16  gelagert  und  in 
zwei  Gruppen  symmetrisch  zur  Prägewalze  12  an- 
geordnet  sind. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Anbringen  eines  Prägefolien- 
Abdruckes  auf  einer  flexiblen  Materialbahn  mit 
einer  beheizbaren  Prägewalze  (12)  und  mit 
mindestens  einer  Andruckrolle  (24),  mittels 
welcher  Prägefolie  und  Materialbahn  gegenein- 
ander  und  gegen  die  Oberfläche  (44)  der  Prä- 
gewalze  (12)  drückbar  sind, 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die/jede  Andruckrolle  (24)  mit  einer  Ein- 
stelleinrichtung  (32)  zur  definierten  Einstellung 
des  Abstandes  der  entsprechenden  Andruck- 
rolle  (24)  relativ  zur  Prägewalzenoberfläche 
(44)  und  damit  zur  definierten  Einstellung  des 
von  der  Andruckrolle  (24)  auf  die  Prägefolie 
und  die  Materialbahn  ausgeübten  Druckes  ver- 
sehen  ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  Einsteileinrichtung  (32)  ein  Paar  Ab- 
standsringe  (38)  aufweist,  die  an  den  beiden 
voneinander  entfernten  Endabschnitten  einer 
Achse  (20)  vorgesehen  sind,  an  der  die  ent- 
sprechende  Andruckrolle  (24)  gelagert  ist,  wo- 
bei  die  Abstandsringe  (38)  an  der  entsprechen- 
den  Achse  (20)  exzentrisch  gelagert  sind. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  beiden  Abstandsringe  (38)  der  Ein- 
stelleinrichtung  (32)  jeweils  an  einer  zugehöri- 
gen  Exzenterhülse  (30)  gelagert  sind,  die  an 
der  Achse  (20)  der  entsprechenden  Andruck- 
rolle  (24)  befestigt  ist. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  jede  Einsteileinrichtung  (32)  ein  manuell 
zu  betätigendes  Einstellorgan  (50)  aufweist. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  das  manuell  zu  betätigende  Einstellorgan 

(50)  zur  Veränderung  der  Drehwinkelstellung 
der  Achse  (20)  der  entsprechenden  in  der  An- 
druckposition  befindlichen  Andruckrolle  (24)  in 
Bezug  auf  die  Prägewalze  (12)  vorgesehen  ist. 

5 
6.  Vorrichtung  insbes.  nach  einem  der  vorherge- 

henden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  axiale  Breite  der/jeder  Andruckrolle 

io  (24)  kleiner  als  die  axiale  Breite  der  Prägewal- 
ze  (12)  ist. 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6, 
dadurch  gekennzeichnet, 

15  dass  die  Andruckrolle  (24)  in  einem  Abstand 
von  mindestens  einem  der  Abstandsringe  (38) 
angeordnet  und  im  Zwischenraum  zwischen 
der  Andruckrolle  (24)  und  dem  entsprechenden 
Abstandsring  (38)  eine  Stützrolle  (48)  vorgese- 

20  hen  ist,  die  einen  geringfügig  kleineren  Durch- 
messer  besitzt  als  die  Andruckrolle  (24). 

8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  7, 
dadurch  gekennzeichnet, 

25  dass  die  mindestens  eine  Stützrolle  (48)  eine 
axiale  Länge  aufweist,  die  an  den  Abstand 
zwischen  der  Andruckrolle  (24)  und  dem  zuge- 
hörigen  Abstandsring  (38)  angepasst  ist. 

30  9.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  6  bis 
8,  wobei  voneinander  beabstandete  und  zuein- 
ander  achsparallel  angeordnete  Andruckrollen 
(24)  jeweils  zu  Andruckrollen-Paaren  zusam- 
mengefasst  an  Wippen  (16)  gelagert  und  in 

35  zwei  Gruppen  symmetrisch  zur  Prägewalze 
(12)  angeordnet  sind, 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  jeweils  nur  der  äussersten  Andruckrolle 
(24)  der  beiden  Andruckrollengruppen  Stützrol- 

40  len  (48)  zugeordnet  sind. 
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